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Sfdjumi

SPUK
3n SSiifct auf bec SSKünfterpfalj,

©a raunen nächtlich bie ©eifter,

9J?anch alter 2tntifîeg, manch Dritter unb

Sftanch roeitanb £anbroerfermeijter.

Um bie SftitternacbtSfhmbe jum Äcettjgang hin,

©a !cmmen fie angefroeben,

©a mirb, roie im Seben, ba« ÎBoht unb 2Beh

©eé alten S3afet" befptochen.

SBaä einft ben Sîatéherren fteefen blieb

3n rebegeroanbfer Äehte,

©a$ framen fie je&t um SDîitternacht

©efpenftig ftcb Bon ber ©eete.

©ie 5Borte bte ungebrochen fi*
3m Sffielrenraum einffené wrloren,

©ie flüftern unb raunen bte ©eifter jetjt

Grtnanbet in fleifchlofe Dbren.

3n SBafet auf ber SJîunfterpfat},

3ur nächtlichen ©eifierfiunbe,

©a raunt eé im Äreujgang unb flüftert'S baju,

©a finbet ftd) SfKunb ju Sftfunbe.

©a fteigt aué ber ©ruft manch fcböne grau,

3m Seben gar tugenbbefliffen,

Unb (aft ftch com 3"fr«r, ber nie ihr ©emaht

3m Seben geroefen füffen.

Jpat beibe bie %rit auch arg »erbeult,

3H Äraft unb «Schönheit gelchrcunben,

Gré finben bie -Spetjen ju Jperjen fich,

©ie lebenb ftch nimmer gefunben.

Unb all bie Äüffe, bie ungefüft,

©eit îfeonen im Suftraum fchroeben,

©ie roerben im Äreujgang jur ©eifterftunb'

©eraubt, gewährt unb gegeben. atSnjajen

fjänge ab, aber eê fanb ftcf) fein jagb-

barcê SBilb. 3ufrieben fäcfjefte Oëfar:

2)ieêmaf toirft bu rufiig fdjlafen fön-

nen, äfotifbc ."
Unb bafb madjte [idj beim aucf) tiefe

©tiffc unb 3>unïel§ett im gimmer bxtit.
Slbet nidjt fange. Stuf einmal fjörte grau
Äfotifbe im §atbfd)taf baë befannte SBar«

nungsfignaf ©fffffftiütt" bidjt bor ifjren

Ofjren unb fufjr tafenb auf. Oëfar, D§-=

far! Um ©otteêmilten! Sad) auf, macf)

auf!"
Sfber Oëfar fag iu beu erften £fjaiu=

bagnerträumen unb rüfjrte fidj ttidjt. Sie

mufete ifjn rütteln. Oëfar! Oëfar!" (Sx

fdjofe in bie .'pöfjc. ."pa, Ina lnaë ift?
9Jiein 3tebofbet .!" (St taftete nadj bem

Sidjtfdjafter. Äfotilbe fafe entfe^t in ifjtem
SBett. @ë ift bod) fo ein SBieft im Qim=

mer! Sben ift eë mir um bie Ofjren ge*

fummt... ©iefj fofott uaefj, Oêtat! $dj
ïann nidjt metjr fdjfafen."

Unb Oëfat ftodj gefjorfam aber fdjfaf

truufen auë bett gebern unb madjte fid)

auf bic Sudje. hiebet ftieg er auf Stüfjfc
unb SBettett, mieber fcurijtct cr bie SBäube

ab bergebenê, «ê toar ttidjtë ju finben.

Tut ntufet geträumt fjaben, ftiub",
brummte ct mißmutig unb blidte fefju-

fücfjtig auf feine Äiffcn. $dj fann uir
genbë eine Sdmaïe entbeden."

,,xV'l) babe nidjt geträumt, neiiiin, tdj

lueife ganj genau, toaë idj gefjört babe.

Stber eë ift S)ir natüttidj miebet jubiel,
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ridjtig nadj^u fefjen; 5)ir ift cë ja gteidj*

gültig, ob icfj am ÜDiorgen miebet jer*
ftodjen bin ober ntdjt, Tu ." Unb Oë-
îar, in ridjtiger Gftfenntnië, bafe eine SBie

berfjofung ber Qercntiabc boni 9Jcorgeu

btofjtc, frodj untet bic 2)iöbef, rüdte fie

bon beu Stäuben ab, fdjüttelte bie SBctteu

unb bic Syütfjättgc, tife ¦ftfeibet bon beu

©iüfjfen unb Äiffen bon bet (itjaifefougue,
fjob bie Tcbbirije bout SBoben auf, öffnete

Sdjränte unb SSßanbtaften umfonft, eë

fam feine Sdjnüte 511m Sßorfdjein. Unb
idj toeife ganj genau .", befjarrte grau
.Vffotilbe. Uub bann fam ifjr eine 3?bee.

,,©ie fotttint ficfjer erft loieber jum 33or-

fdjciu, luenn fein Sidjt mefjr brennt. ®reb'
ts auë, bann loartcu luir cin 5£Betldjeri

nub fobalb tdj fic toieber tjöte, fannft Su
toieber anbreljeu. Sann roirft Tu fie [djon

erhnfdjen."
Oëfat fjcitcfjclte SBegeifterung uub trodj

in fein SBett, fjin unb [jetgclnotfeu ~,\v\

fdjen jloci Sffiünfdjcn : bie ©djnafe möge

s

Tschumi

In Basel auf der Münsterpfalz,

Da raunen nächtlich die Geister,

Manch alter Antistes, manch Ritttr und

Manch weiland Handwerkermeister.

Um die Mitlernachtsstunde zum Kreuzgang hin,

Da kommen sie angekrochen,

Da wird, wie im Leben, das Wohl und Weh

Des alten Basel" besprochen.

Was einst den Ratsherren stecken blieb

Jn redegewandter Kehle,

Das kramen sie jetzt um Mitternacht

Gespenstig sich von der Seele.

Die Worte die ungesprochen sich

Im Weltenraum einstens verloren,

Die flüstern und raunen die Geister jetzt

Einander in fleischlose Ohren.

Jn Basel auf der Münsterpfalz,

Zur nächtlichen Geisterstunde,

Da raunt es im Kreuzgang und flüstert's dazu,

Da findet sich Mund zu Munde.

Da steigt aus der Gruft manch schöne Frau,

Im Leben gar tugendbeflissen,

Und läßt sich vom Junker, der nie ihr Gemahl

Im Leben gewesen küssen.

Hat beide die Zeit auch arg verbeult,

Ist Kraft und Schönheit geschwunden,

Es finden die Herzen zu Herzen sich,

Die lebend sich nimmer gefunden.

Und all die Küsse, die unqeküßt,

Seit Aeonen im Luftraum schweben,

Sie werden im Kreuzgang zur Geisterstund'

Geraubt, gewährt und gegeben. -zàzchm

hälige ab, aber es faud sich kei»

jagdbares Wild. Zufrieden lächelte Oskar.

Diesmal Mirst dn rnhig schlafen

können, Klotildc..."
Und bald machte sich denn anch tiefe

Stille und Dunkelheit im Zimmer breit.

Aber nicht lange. Auf einmal hörte Fran
Klotilde im Halbschlaf das bekannte War-

nungssignal Sssssssiiiiii" dicht vor ihren

Ohren und fuhr rasend auf. Oskar, Oskar!

Um Gottesmillen! Wach ans, mach

auf!"
Aber Oskar lag in den erstell Cham-

pagnerträumen nnd rührte sich nicht. Sie

mnßte ihn rütteln. Oskar! Oskar!" Er
schoß iit die Höhe. Ha, wa was ist?

Mein Revolver .!" Er tastete nach dem

Lichtschalter. Klotilde saß entsetzt in ihrem
Bett. Es ist doch so ein Biest im Zimmer!

Eben ist es mir um die Ohren
gesummt Sieh sofort nach, Oskar! Jch
kann nicht mehr schlafen."

Und Oskar kroch gehorsam aber schlaf

trnnken aus den Federn nnd machte sich

ans die Znchc. Wieder stieg er auf Stühle
nnd Betten, wieder lcnchtet er die Wände

ab vergebens, es war nichts zil finden.

Dn milßt geträumt haben, Kind".
brummte er mißmntig nnd blickte sehn

süchtig auf seine Kissen. Ich kann nir
gends eine Schnake entdecken."

^ch habe nicht geträumt, neiiiin, ich

weiß ganz genau, was ich gehört habe.

Aber es ist Dir natürlich ivieder znviel,

â!e Bieren

richtig nachzusehen; Dir ist cs ja
gleichgültig, vb ich am Morgen wicdcr zer-
stvchcn bin oder nicht, Dn ." Und Oskar,

in richtiger Erkenntnis, daß eine Wie

dcrholnng der Jeremiade vom Morgen
drohte, kroch nnter die Möbel, rückte sic

von den Wänden ab, schüttelte die Bettcn
und die Borhänge, riß Kleider vvn den

Stühlen nnd Kissen vvn der Ehaisclongnc.
hob dic Teppiche, vvm Bvdcn anf, öffnete

àhrânkc nnd Wandkästen nmsonst, es

kam keine Schnake znm Barschem. Und
ich weiß ganz genan .", bcharrtc Frau
Klotilde. Und dann kam ihr einc Fdee.

Sie kommt sicher erst wieder znm Bor
schein, ivenn kcin Licht mehr brennt. Dreh
cs ans, dann warten wir ein Weilchcu
nnd svbald ich sie wieder höre, kannst Dn
ivieder andrehen. Dann wirft Dn sie schvn

erwischen."

Oskar henchelte Begeisterung nnd krvch

in seilt Bett, hin nnd hergcworfen zwi
scheu zwci Wünschen: die Schnake möge
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